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meist manchmal nie

1. Erst wenn ich Texte selbst gelesen habe, kann 
ich den Inhalt wiedergeben. (L) ❑ ❑ ❑

2. Liedertexte lerne ich schnell auswendig. (H) ❑ ❑ ❑
3. Ich lerne leichter, wenn ich mir den

Unterrichtsablauf ins Gedächtnis rufe. (S) ❑ ❑ ❑
4. An Dinge (Themen), die ich gelesen habe, 

kann ich mich leicht erinnern. (L) ❑ ❑ ❑
5. Was ich schon gehört habe, kann ich gut 

behalten. (H) ❑ ❑ ❑
6. Schwierige Zusammenhänge merke ich mir

besser, wenn ich eine Skizze anfertige. (S) ❑ ❑ ❑
7. Wenn ich ein Thema gründlich gelesen habe,

kann ich mir auch die Zusammenhänge vorstellen
und erarbeiten. (L) ❑ ❑ ❑

8. Gereimte Texte kann ich mir gut merken. (H) ❑ ❑ ❑
9. Gelerntes fällt mir sofort wieder ein, wenn ich

mir die Buch-/Heftseite bildlich vorstelle. (S) ❑ ❑ ❑
10. Auch wenn Unterrichtseinheiten gründlich

besprochen wurden, muss ich zum besseren
Verständnis nachlesen. (L) ❑ ❑ ❑

11. Inhalte und Zusammenhänge verstehe ich pro-
blemlos, wenn man mir den Sachverhalt erklärt. (H) ❑ ❑ ❑

12. Nach Stichpunkten lerne ich am besten. (S)
oder: Telefonnummern und Jahreszahlen merke
ich mir, wenn ich sie mir bildlich vorstelle. (S) ❑ ❑ ❑

Name:    Klasse: Datum:

Welcher Lerntyp bin ich?

Auswertung: Dein Lerntyp liegt eindeutig in folgendem Punktrahmen:
4 – 8 Punkte – Lesen Alle Punktzahlen dazwischen weisen daraufhin,

12 – 16 Punkte – Hören dass du eher ein gemischtes Lernverhalten zeigst.
25 – 30 Punkte – Sehen Das ist ganz normal.

Frage Nr.
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.

Antwort

meist 2 4 6 2 4 6 2 4 6 2 4 6
manchmal 1 3 5 1 3 5 1 3 5 1 3 5
nie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Ein Fragebogen zur Selbsterkenntnis

Wie reagierst du in folgenden Situationen? Entscheide dich für eine der drei Mäglichkeiten!



32

Lehrerkommentar

Schulung des Merkvermögens

Notizen

Übungszweck:

Merken von Einzelheiten durch selbständi-
ges, bewusstes Bilden von Ordnungskate-
gorien. Der Schüler gewinnt Überblick über
die Vollständigkeit benötigter Arbeitsmate-
rialien usw. Die Wiederholungsfähigkeit ver-
bessert sich ebenso wie die Fähigkeit, ge-
lernte Einzelheiten abzurufen.

Pädagogisch-didaktischer Kommentar:

Durch diese Übung wird den Schülern die
Aufnahme anschaulicher und handlungsori-
entierter Lerninhalte (z. B. Deutsch, Sach-
fächer, Hauswirtschaft) erleichtert. Die
Übungsmöglichkeit ist auf alle praktischen
Fächer übertragbar.

Tip: Den Schülern wird die Vorlage als Folie
über den Tageslichtprojektor gezeigt. Nach
ca. zwei Minuten sollten sie in der Lage
sein, die Gegenstände aufzuschreiben.

Erweiterungsmöglichkeit:

Der Lehrer kann die Übungen selbst nach-
gestalten oder modifizieren, indem er Mate-
rialien verwendet, die für die Schüler oder
das jeweilige Unterrichtsfach besondere Re-
levanz haben. Besonders das Fortsetzungs-
training unterstützt die Fähigkeit, Fakten
und Begriffe zu reproduzieren. Gerade bei
schwächeren Schülern sollten häufiger
Übungen des „aktiven Wiederholens“ einge-
setzt werden.


